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Intelligenz-Blatt | 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. probinzial⸗Jntelligenz-Somtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nis. 385. 


— nnine 


NO. 206. Donnerſtag, den 4. September. 1845. 


Angemeldete Fremde. 
Augekommen den 2. und 3. September. 

Frau Gräfin von Borde nebſt Gefoige aus Tolksdorf, Herr Güterbeſitzer 
Baron von Paleske nebſt Herrn Sohn aus Spengawsken, die Herren Kaufleute Th 
Jacoby aus Berlin, Touiſſaint aus Königsberg, log. im Engliſchen Haufe. Herr 
Kaufmann Schweizer aus Berlin, Herr Stud. jur. Höpfner aus Königsberg, Herr 
Gand. theol. v. Shavronski aus Stettin, Frau Gutsbeſitzerin v. Steffen aus Bir 
ſchofsburg, Frau Actuarius Studczinski aus Stuhm, Frau Gutsbeſitzetin Gutt aus 
Wartaunen, Fräulein Jogalla aus Wormditt, log. in den drei Mohren. Herr Erz⸗ 

2 priefter Kühnapfel, Herr Caplan Bernowski aus Mehlfad, die Herren Pfarrer. Schmidt 
* aus Tannſee, Borowski aus Tiegenhagen, Herr Caplan Schacht aus Guttſtadt, 
log. im Hotel de Thorn. 5 


N Bekanntmachungen. 
7 Die Aus hebung des dem ſtehenden Heere für das Jahr 1845 zu geſtellen⸗ 
den Erſatzes wird in unſerm Verwaltungsbezirke nach den unten angegebenen Tere 
mind: und Ortsbeſtimmungen überall von 7 Uhr Morgens ab in den darin bezeich⸗ 
neten Städten und den gewöhnlichen Lokalien vorgenommen werden. Bei der zu 
dieſem Geſchäfte verordneten Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion führen Seitens des 
Wilitairs der Herr General-Major und Brigade⸗Kommandeur Kowalzig, von Seiten 
des Civils der Herr Regierungs⸗Aſſeſſor von Meuſel, als ſtellrertretender Militaire 
Departements Rath den Vorſitz. Ein jeder zur Geſtellung beſtimmte und durch 
‚feine landräthliche Behörde vor dieſe Commiſſion geladene Militairpflichtige, welcher 
Auch Anſprüche auf einſtweilige Zurückſtellung oder gänzliche Befreiung vom 
ilitairdienſte zu haben glaubt, hat feine dies fällige Reclamation unter Borlegung . * 
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laubhafter Beſcheinigungen der Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion in den Mushebungs+ 
Terminen vorzutragen, zugleich aber auch nachzuweiſen, daß derſelbe in vorgeſchrie⸗ 


bener Art ſein Geſuch zuvörderſt bei der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion angebracht hat, 
von Letzterer aber nicht berückſichtigt, ſondern zur Entſcheidung der Departements⸗ 


Erſatz⸗Kommiſſion verwieſen worden iſt. 

Nach beendigtem Aushebungs⸗Geſchäft konnen dergleichen Anträge, die weder 
bei den Rreisrevifionen noch im Aus hebungstermine zur Sprache gebracht worden 
ſind, nicht mehr berückſichtiget werden. - - 

Zeit und Ortsbeſtimmung der Militair⸗Erſatz⸗Aus hebung im Regierungs⸗Be⸗ 
zirke Danzig für das Jahr 1845: > 

Sonnabend, den phe September e., Aus hebung im Kreiſe Elbing, 

29. 


Montag, „ » » „ „Marienburg, 
Mittwoch, „ 1. October c., » » » Preuß. Stargardt, 
Freitag, 5 3. „ » „ » erent, 

Montag , » 6. » » ey Carthaus „ 
Mittwoch, „ d. v » » » Neuftadt, 

Freitag, » 10. » » » Landkreiſe Danzig, 
Sonnabend, „ 11. * » Stadtkreiſe Danzig. 


Danzig,, den 21. Auguſt 1845. 

2 Regierung. En Innern. | 
5 ie Frau Mathilde Joſephine geb. Zebroroski vereheli iter Juli 
Call Reben von hier, hat abia ge Gro fabrigtett tet Wee U dr e = 
ab c Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, auch für die Folgezeit ihrer Ehe 
usgeſchloſſen. : 
pd 8 den 6. Auguſt 1845. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
3. Daß der Gutsbeſitzer Heinrich Ludwig Grube und deſſen Braut Sophie 
Auguſte Köhler vor Eingehung ihrer Ehe mitteift Vertrages vom 1. Auguſt e. die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht. 
Eibing, den 15. Auguſt 1845. E 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
AVEBTISSEMENTS. 
ur Auf dem Baupoſten Baterdeeu Baſtion Mottlau ſoll reitag, den 5. d. M., 
Morgens 874 Uhr, eine Quantität altes Holz an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung verkauft werden. : 
Danzig, den 1. September 1845. 

Die Königliche Fortifikation. 
5. Zur Verpachtung des altſtädtiſchen Stadthofes vom 1. Mai. 1846 ab, 
auf 3 Jahre, ſteht ein Licitations⸗Terminn 

: den 5. September c., 

auf dem Ralhhauſe bor dem Herrn Calculator Schönbeck an. 
Danzig, den 14. Juli 1845. E 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
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Verlo bungen. 
6. 5 Augufte Dyck, \ 
Er Alb. Wilh. Conwentz, 
= als Verlobte. u 
Zelsgendorf, den 2. September 1845. ‘Se | 
J. Die geſtern vollzogene Verlobung meiner Tochter Emilie Auguſte mit 


dem Kaufmann Herrn J. F. F. Iſeke aus Lauenburg, zeige ich meinen Freunden 


und Bekannten in Stelle beſonderer Meldung hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 2. September 1845. Die verwittwete Steuer⸗Rendant 


N Legel. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 

a Emilie Auguſte Legel, 
ioe Joh. Fried. Ferd. Iſeke. 
C 

8. Heute Mittag 111% uhr, ſtarb unſere innigft geliebte 

Couſine Veronica Löffler 


im 16ten Lebensjahre am Nervenfieber. Mit tief betrübtem Herzen zeige ich dieſes 
meinen Freunden und Bekannten ergebenſt an. Bi 


Danzig, den 2. September 1845. 
A. Walter, aus Böhmen. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 5. September, vom Hotel de Leipzig 


tr n 
. Zwei Thaler Belohnung 
demjenigen, der ein kleines Schnuͤrchen mit rothen 
Corallen, welches zwiſchen Langefuhr und Zoppot 
verloren wurde, Hundegaffe Ne 249. abbringt. 


10. A eR ert TOS 
Das hieſige Miibten«Etabliflement an der Paffarge gelegen, vollftändig eins 
gerichtet mit vier Mahlgängen, einem Graupengange, einer Del, Schneide: und 
Lohmühle, nebſt dem abgeſonderten neu erbauten Wohngebäude, Wirthſchaftsge⸗ 
bäude und Garten, ſoll plus licitando im Termin am 25. September d. J, 
Vormittags an Ort und Stelle verſteigert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. — Waſſermangel tritt nie ein und es iſt die Waſſerkraft groß genug, min⸗ 
deſtens noch 8 bis 10 Mahlgänge anzulegen. Außer 9 Rthlr. Canon und Waſſer⸗ 
zins ſind für die Mühle und Gebäude keine Abgaben zu leiſten. 5 
Braunsberg, ultimo Auguſt 1845. ‘ 
11. In Schwintſch bei Prauſt iſt ein Obſtgarten zu verpachten. 
12. Ein Lehrling zum Tapezir⸗Geſchäft kann ſich melden Johannisgaſſe 1298. 
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13. Honnerftag, d. 4. d. M., großes Concert u. Illu⸗ 
mination im Schröderſchen Garten am Olivaerthor. Gegen 8 Uhr wird die beliebte 
Revolutions⸗Scene aus der Stumme von Portici, ein muſikaliſches Gemälde mit 
Glockengeläute und Schlachtgetümmel vorgetragen. Bei etwa ungünſtiger Witterung 
den folgenden Tag. Das Muſikchor des Aten Inf.⸗Regts. 


14. Heute Donnerſtag Concert auf der Weſterplate. 


15. Heute Donnerſtag, den 4. d. M., Harfen⸗Concert der Familie Dobrowa, 


im Hotel Prinz D. Preußen nuf Neugarten. Anfang 5 Ubr. Ber — 


ungünſtiger Witterung im Salon. AS 
16.  _Cattée-National. 


Heute Donnerstag Harfen⸗Concert der Familie 3 trad), wozu erges 


benſt einladet rA mer. 


. Cirque Equestre. 

Heute Donnerſtag: Fra Diavolo, oder das Gaſthaus zu Terracina. Große 
Pantomime zu Pferde und zu Fuß. Zum Schluß der Pantomime: Die ſehr be⸗ 
rühmten Cascaden⸗Sprünge, wobei eine Hibe von 20 Fuß geſprungen wird. 

wie enz, Kunſt⸗ und Schulbereiter 


E. R 
16. Anſicht der atmoſphaͤriſchen Eiſenbahn 


findet nur noch bis d. 7. e. ſtatt. Auch habe ich eine frifehe Sendung Apparate 


erhalten. Heil. Geiſtgaſſe No. 966. F. Gſcheidel aus Königsberg. 


10 Eine Bäckerei bei Danzig, ganz ſteuerfrei, iſt zu verfaufen oder zu vermie⸗ 


then, und ſofort zu beziehen. Näheres alten Roß No. 350. 

20. Der ehrliche Finder eines, d. 1. d. M. auf dem Wege von der Laternen⸗ 
gaffe bis zum Stadt⸗Lazateth verloren gegangenen, goldenen Uhrſchlüſſels, nebſt klei⸗ 
ner Kette, erhält bei Abgabe deſſelben Glockenthor No 1022. „Einen Thaler Des 
lohnung⸗. ’ ; 
21. Mit Bezug auf meine frühere Annonce wiederhole ich, Niemand, und nas 


mentlich meiner Ehefrau, etwas auf meinen Namen zu dorgen, keine Pfänder von 


derſelben anzunehmen, und keine Meubeln oder Kleidungsſtücke, Wäſche ꝛc. von dere 
felben zu kaufen, indem ich nichts anerkennen werde. G. W. Küſtner, 


Schiffszimmergeſell, Rammbaum No. 1212. 


22. Ein Predigt⸗Amts⸗Candidat, der ſchon als Hauslehrer mit gutem Erfolg 
fungirt, wünſcht als ſolcher in oder in der Nähe Danzigs bald placirt zu werden. 
Das Nähere Hundegaſſe No. 238. : \ \ 
23. Kapitalien auf Grundſtücke können auch durch mich beftätigt, ebenſo fidere 
Forderungen gekauft oder eingezogen werden. Um dergleichen Commiſſionen bitter 
ergebenſt. : Reimann, in der Beutlergaſſe No. C24. 

24, Ein Sohn ordentlicher Eltern, kann fogleid) in meinem Leinen: u. Manus 


Beilage. 


\ 


rat TER? rn 


factut⸗Geſchäft als Lehrling placirt werden. J. Leopold Kollm im Frauenthor. 


o mm. 5 | 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 206. Donnerſtag, den 4. September 1845. 
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25. Für die Mitglieder der deutſch⸗katholiſchen Gemeinde, mor. 
en Freitag den 5. September 1845, Abends 8 Uhr, belehrender 
portrag des Herrn Prediger Rudolph in der Heiligengeiſt Kirche. 
: Der Vorſtand. : : 
i 


26. Ein leichter Iſpänn. Spazierwagen wird bill. zu kaufen geſucht Mattenbud. 270. 


27. Eine nicht allzugroße Gaſtwirthſchaft mit vollſtändigem Inventarium an 
der Ehauffee oder Poſtſtraße belegen, wird gegen billige Bedingungen zu pachten 
gefucht. Adreſſen werden erbeten im Intelligenz⸗Comtoir unter Lit. E. B. 
28. Ein Dachs hund hat ſich am 31. v. M. verlaufen, der Wiederbringer er 
hält eine angemeſſene Belohnung Faulen⸗Graben No. 971. 
29. Freiwilliger Guts verkauf. : 

Ein im hieſigen Kreiſe belegenes Erbpachtsgut, von ungefähr 1000 
Morgen Land, mit 390 Rehir. baaren Gefällen, fol in dem auf den 3. October 
% Nachmittags 3 Uhr, in meiner Wohnung anberaumten Termine, wenn annehm⸗ 
liche Gebote erfolgen, im Wege der Licitation verkauft werden. Die Erklärung 
des Gutsbeſitzers über den Zuſchlag, wird ſpäteſtens binnen 36 Stunden nach dem 
Termine erfolgen und kann alsdann der Contract fofort aufgenemmen werden. 

Nähere Auskunft bin ich bereit auf franeirte Briefe zu erthellen. 
Neuſtadt, (in Weſtpreußen) den 30. Auguſt 1845. 
er Juſtiz⸗Commiſſarius. : 
Alk Siewert. f 

30. Es wird ein gut beſtandenes Jagd-Mevier in der Nähe der Stadt z. pach⸗ 
ten gefucht, und nähere Auskunft im Intell⸗Comt. unt. d. Chiffer P. F. erbeten, 
31, 2 > Ein ordentlicher Burfche, der die Schuhmacher⸗Profeſſion zünftig ere 


lernen will, melde ſich Hundegaſſe Ne. 242. 

er m ie t d u u gt un 5 
32. In ei freundlichen Dorfe bei Danzig, ſind Wohnungen für Herrſchaften 
und Handwerker zu vermiethen. Näheres alten Roß No. 350. HA 


33. Bur 1 5 1669. A., iſt eine freundliche Wohn. m. eign. Thüre z. verm. 


34. Breikgaſſe Ro. 1164. ¡ft eine Untergelegenheit von 2 Zimmern mit Küche 
nad Benutzung des Kellers zum October d. J. zu vermiethen. 
35. Eine Wohnung iſt wegen Verſetzung zu rechter Ziehezeit Breitgaſſe No. 1056, 
u haben. re? 

2 „Fleiſchergaſfe No. 64. iſt eine Wohnung zu vermiethen. . 

37. Röpergaſſe No. 467. iſt ein freundliches Zimmer nach der Waſſerſeite zum 
1. October zu vermiethen, wenn es gewünſcht wird, zugleich mit Beköſtigung. 

38. Pfefferſtadt No. 123. iſt ein Zimmer n. Kab. mit oder ohne Mendel z. o. 
39. Ein neu decorirtes Zimmer mit Meubeln und Bekßſtigung, iſt vom 1. Des 
tober ab, an einzelne Herren Johannisgaſſe No. 1296. billig zu vermiethen. 

40. In Petershagen No. 180. find 2 freundliche Wohnungen zu vermiethen. 
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ARSTER EL 
41. Freitag, den 5. September 1845, Mittags 1 Uhr, werden die Mäklet 
Richter und König im Artushofe, an den Meiſtbietenden gegen daare Zahlung in 
öffentlicher Auction verkaufen: a : 


2Stuͤck Bordings-Actien der alt. Societát a 500 
PN) a5 0, 


” dE 1 
welche zum Nachlaß des feeligen Herrn Joh. Koffatowsti gehören. 


Sachen zu derkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
; 42. Abreiſe halber find Langenmarkt No. 446., 2 Treppen h. zu verkaußen 
a 2 elegante Kronleuchter von Bronze, ¥ 9); 
oto 2 große Spiegel mit mahagoni Rahmen, 
2 mahagoni Ehiffonieren, 
Sophabettſtelle und Stühle, 
welche jeder Zeit zur Anſicht ſtehen. a 
43. Circa 25000 Stück wirklich Bromberger Dachſteine, Biberſchwänze genannt, 
können wegen Mangel an Raum, zu angemeſſenem Preiss abgelaſſen werden Hun 
degaſſe No. 238. . canal 
44. Zwei birkne neue Sophas a 7 u. 5, 1 gr. pol. Kommode 4, 1 eich. pol. 
Serviettenpreffe 5, 1 Glasſchenkſp. 4, 1 Fenſtertritt 1 rtl. ft. Fraweng. 874. z. B. 
45. Ein ſehr guter Ofen zum Abbrechen ſteht Hundegaſſe No. 349. zum Verkauf. 
46. Schöne Bamberger Pflaumen und gute holl Heeringe erhält man billig 
Schmiedegaſſe No. 288. ; | E 
a. Eine ſchoͤne Auswahl ſchoͤner Cigarren in den 
beliebteften Sorten und beſter Qualität, fo wie Pariſer Reit, Fahr, und Jagdpeit⸗ 
ſchen, Jagdtaſchen, Schrot und Pulverflaſchen in den neueſten Muſtern mit vers 
ſchiedenen Vorrichtungen u. dgl. andere Artikel haben erhalten u. empfehlen billigſt. 


J. B. Oertell & Co., Langgaſſe M 533. 
48. Hundegaſſe No. 83. find einige Meubeln zu verkaufen. 
49. Ein alter Ofen ſteht zum Verkauf erſten Damm No. 1103. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
50. Das Grundſtück Hundegaſſe No. 315., beſtehend aus 1 Vorderhauſe, 
Seiten⸗ und Hintergebäude mit 13 Zimmern, wovon 9 heizbar, 3 Küchen, ger 
wölbten Kellern und mit laufendem Waſſer auf dem Hofe verſehen, ſoll auf freis 
williges Verlangen 
Dienſtag, den 9. September d. J., Mittags 1 Uhr, 
im Artushofe verſteigert, dem Meiſtbietenden Nast en und zu Michaeli d. J. 
vollſtändig geräumt übergeben werden. Das Nähere dei 
f J. T. Engelhard, Muctionator. 


Hlerm eine Extra⸗ Beilage 
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Extra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 206. Donnerſtag, den 4. September 1845. 


’ 


Es iſt heute Vormittags ein Wechſel über 1000 Rthlr. 2 mt. dato vom 30. Juni e. 
von Joſ. Konitz in Warſchau auf hieſige Herren C. G. Steffens & Söhne 
aus geſtellt, mit dem Accept der Letzteten und Endoſſo von Herrn Joh. Blißyns ki 
in Warſchau verſehen und von Herren Dodenhoff & Schönbeck gaittirt, auf 
dem Wege von der Hunde⸗ und Matzkauſchengaſſen⸗Ecke bis nach dem Fangen 
markt in der Gegend des Börſengebäudes verloren gegangen und wird der Finder 
demnach gebeten, ihn gegen eine anſtändige Belohnung im Hauſe Hundegaſſe No. 
324. abzureichen. Es ſind übrigens die nöthigen Vorkehrungen zur Vermeidung eines 
jeden Mißbrauchs ſogleich getroffen worden und hat der Wechſel nur für den recht⸗ 
mäßigen Eigenthümer Werth. 


Danzig, den 3. September 1845. 


> 


